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Einleitung

Im Getreideanbau gehört das durch Getreideblattläuse übertragene artspezifische Barley Yellow Dwarf Virus (BYDV) zu den wirtschaftlich bedeutendsten Viruserkrankungen. Insbesondere Infektionen im Herbst können an Wintergetreide zu hohen Ertragseinbußen führen, die aus einer geringen Anzahl an Körnern/Ähre sowie einem niedrigen Korngewicht resultieren (Hoffmann und Kolb, 1998). Der Wirtspflanzenkreis des nur durch Blattläuse übertragbaren Erregers umfasst ausschließlich zur Familie der Poaceae (Süßgräser) gehörende Pflanzen. Zu diesen gehören neben den Kulturpflanzen wie Gerste, Weizen, Roggen, Hafer, Mais und Reis auch annuelle und perennierende Wildgräser ((Irwin und Thresh, 1990). Diesen Wildgräsern kommt eine besondere Bedeutung in der Epidemiologie des BYDV zu. Durch die weite Verbreitung und das häufige Vorkommen in der Nachbarschaft zu Getreidebeständen stellen sie eine bedeutende Inokulumquelle dar auf denen sich Blattlausvektoren vermehren und mit den Viren beladen.

Die Verbreitung des BYDV an Wildgräsern wurde beispielhaft an B. sterilis (Taube Trespe) untersucht. Diese Wildgrasart gehört zu den Poacaea und ist ein frühjahrs- und herbstkeimen​des Wildgras. Seit 1980 hat es sich zunehmend in deutschen Wintergetreidebeständen ausgebreitet, insbesondere in Feldrändern, und gehört heute mit zu den dominantesten Bromus-Arten im Wintergetreide (Moray, 2005). 

Material und Methoden

Im Mai 2008 wurden in Brandenburg-Havelland an verschiedenen Standorten Pflanzenproben von B. sterilis entnommen. Die Untersuchungen konzentrierten sich auf das durch die Haferblattlaus (Rhopalosiphum padi) und die Große Getreideblattlaus (Sitobion avenae) übertragbare BYDV-PAV. So erfolgte nach visueller Bonitur der charakteristischen Symptome eine serologische Testung mit Hilfe des DAS-ELISA unter Verwendung spezifischer gegen das BYDV-PAV gerichteter Antikörper (Art. Nr. 140162, Bioreba AG Schweiz).

Ergebnisse und Diskussion

Die Untersuchungen bestätigen, dass auch in Brandenburg Infektionen an Wildgräsern weit verbreitet sind. Auf allen Standorten ließen sich Infektionen mit dem BYDV nachweisen. Im Gegensatz zu den Getreidepflanzen, treten Infektionen an Wildgräsern häufig latent ohne Symptome auf. Trotzdem ließen sich chlorotische und rötliche Verfärbungen an den Blättern und Wachstumsdepressionen an den Ähren infizierter B. sterilis beobachten. Auf Grundlage der Ergebnisse ist davon auszugehen, dass B. sterilis ein in der Praxis als „Grüne Brücke“ (Fabre et al., 2005) bezeichnetes Virusreservoir darstellt. Der Nachweis einer Übertragung des BYDV von B. sterilis auf die Getreidekulturpflanzen ist bisher noch nicht erfolgt. Ebenfalls unzureichend ist derzeitig noch die Kenntnis zum jahreszeitbedingten Auftreten der verschiedenen Vektoren in den Wildgräsern.

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit soll einen Überblick zur Verbreitung des BYDV an Wildgräsern von B. sterilis auf ausgewählten Standorten in Brandenburg geben. An den untersuchten Pflanzenproben von B. sterilis ließ sich eine Infektion mit dem BYDV-PAV bestätigen. Aufgrund des besonders hohen Anteils an infizierten Pflanzen und des Auftretens auf allen untersuchten Standorten, ist davon auszugehen, dass B. sterilis als herbstkeimendes Wildgras im Spätsommer ein Virusreservoir darstellt.

Summary

This paper is meant to give an overview on the incidence of BYDV-PAV in weeds in particular Bromus sterilis at different locations in Brandenburg. Infected plants of B. sterilis were found in field boundaries of different locations. This indicates that B. sterilis, as an autumn germinating wild grass, is a reservoir for BYDV-PAV in late summer.
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